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I)


	Knapp ein Jahr war es her und nun das. Was für ein strahlender Tag doch heute war – welch vollkommenes Glück! Damals hätte Amanda kein bisschen daran geglaubt, dass dieser Tag jemals überhaupt in ihr Leben finden würde. Nun war er da, tatsächlich.


	Ihre haselnussbraunen Augen funkelten ihr im Spiegel unter dem strubbligen blonden Haarschopf entgegen. In die wilden Strähnen waren winzig kleine, weisse Maschen geknüpft, die ihr verspieltes Wesen zusätzlich betonten. Zwischendrin und kaum von dem blonden Haar zu unterscheiden, schimmerten trockene Grashalme. Amanda zog mit einem Schmunzeln einen Halm aus ihrem Schopf. Und noch einen. Den dritten hielt sie sich kurz unter die Nase, schloss verträumt die Augen und roch den warmen Heuduft, der augenblicklich Erinnerungen an eine Heuwiese und genauso erfüllte Momente in ihr weckte. 


	Was für ein Glück, dachte sie erneut und lächelte. Sie stand auf, strich über den kostbaren Satinstoff ihres traumhaften Kleides, griff nach dem kleinen Strauss mit Margeriten und kleinen roten Rosen. 


	Na, dann mal los, ein weiterer Abschnitt dieses Abenteuers beginnt, dachte Amanda und schritt beherzt zur mächtigen Holztür.


	 


	









II) 


	Tim zog sein verschwitztes Shirt über den Kopf. Seine braunen Haare standen feucht kreuz und quer. Die Hitze des gerade beendeten Fussballspiels zeichnete sich noch auf seinen Wangen ab. 


	«Gut gekickt, Alter», klopfte ihm Sascha auf die Schultern, «die hatten keine Chance. Du bist momentan echt in Form.»


	«Danke, mit deiner Vorlage war es auch nicht besonders schwierig, den Ball zu versenken», gab Tim das Kompliment an seinen Kumpel zurück. Dafür, dass Tim ein eingesessener Versicherungskaufmann war, spielte er tatsächlich herausragend gut Fussball. Sascha und er kickten bereits seit ihren Jugendjahren im gleichen Verein. Obwohl der Alltag beider heute sehr viel hektischer war als noch damals, zählten sich die beiden 28-Jährigen noch zu den fitteren unter ihren Zeitgenossen. 


	«Hey, du stinkst, geh endlich unter die Dusche», forderte Marco nun Tim herausfordernd auf. «Kein Wunder triffst du das Tor. Wenn du auf dem Platz so stinkst, flüchten alle Gegner», witzelte er weiter. 


	«Wer da wohl stinkt», antworte Tim und stellte sich herausfordernd vor Marco, «dich ärgert ja nur, dass ihr derart deutlich verloren habt!» 


	«Du stinkst echt», stichelte Marco weiter, «dein Riecher ist wohl vor lauter Siegerstolz verstopft. Du würdest nicht einmal riechen, wenn ich nach einem Kebab einen fahren lasse.» 


	«Du bist und bleibst eine Sau, Marco», lachte Tim, «deine Kebab-Fürze sind bekannt und aus zehn Kilometern zu riechen!» 


	«Bist du sicher, Tim? Mit deinem Riecher beeindruckst du niemanden, schon gar nicht eine Frau», flachste Marco weiter. 


	«Aha, und wo ist deine Frau, die du mit deiner Kebab-Stinkerei beeindruckst, hä?» 


	Marco lachte: «Ich konnte mich noch für keine entscheiden», wich er aus. «Apropos Frauen, direkt in meiner Nachbarschaft hat eine Therapeutin ihre Praxis eröffnet. Ein kesser Feger, sag ich dir. Die arbeitet scheinbar als Aromatherapeutin, so was steht auf jeden Fall unten auf dem Schild. Dieses Mädel würde ich gerne auch therapieren.» Marco grinste und zwinkerte anzüglich.


	«Aber sicher nicht mit deinen Kebab-Wolken, Marco!»


	«Na, aber mit deinem arroganten Riecher wirst du sie sicher auch nicht beeindrucken. Du traust dich bestimmt nicht einmal in ihre Praxis!», forderte Marco Tim heraus. 


	«Wetten?», fragte Tim zurück. 


	«Wetten!», konterte Marco: «Der Verlierer der Wette zahlt an meinem Geburtstag dem anderen eine Flasche Bushmills Whisky und eine Runde Havanna Zigarren.» 


	«Deal», schlug Tim ein und grinste, «so leicht habe ich noch nie einen Whisky verdient. Und wie beweise ich dir, dass ich in ihrer Praxis war?» 


	«Ist ganz einfach, mach ein Handyfoto aus ihrem Fenster. Ich kenne die Aussicht von dort, Beschiss funktioniert also nicht. Und du musst mindestens eine Therapiestunde bei ihr buchen, sonst erkennt dein Riecher den guten Whisky eh nicht, ich schenke doch keiner Pappnase kostbares Perlenwasser aus.»


	«Davon war aber vorhin keine Rede», wandte Tim etwas verunsichert ein. 


	Marco boxte ihn in den Oberarm: «Na, schon nicht mehr so siegessicher? Oder wirst du auf deine alten Tage etwa noch scheu?!» 


	Tim schmunzelte und lenkte ein. So schrecklich konnte eine Stunde bei einer hübschen Aromatherapeutin wohl kaum werden, dachte er und streifte endlich auch seine Sporthose von seinem athletischen Leib, um sich unter die Dusche zu stellen. Mittlerweile musste er sich selbst eingestehen, dass er tatsächlich nach Schweiss muffelte. 


	 






III) 


	Als Tim am Montag darauf die Treppe zur Praxis im ersten Stock hinaufging, fühlte er sich bereits nicht mehr ganz so siegessicher. Was eine Aromatherapeutin wohl überhaupt an ihm therapieren wollte? Bei der telefonischen Anmeldung hatte er etwas von Stress bei der Arbeit und Verspannungen im Schulterbereich gefaselt. Amanda Zwahlen, wie sich die Therapeutin am anderen Leitungsende mit sanfter Stimme vorgestellt hatte, gab ihm daraufhin bereitwillig einen Termin. Eine Aromamassage wäre in diesem Fall genau das Richtige, hatte sie gemeint. Tim mochte diese Stimme auf Anhieb. Die Vorstellung, wie die Frau dazu wohl aussehen mochte, versuchte er daraufhin erfolgreich zu verdrängen. Er wusste aus Erfahrung, dass Vorstellungen und Realität sich nur allzu oft gegenseitig bissen. 
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